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Staufalle B33 soll
entschärft werden
Die Schaltung der Ampelanlage
amKnotenWaldsiedlung stadt-
auswärts RichtungHegne soll
laut dem Landratsamt Konstanz
imNovember verändert werden.
Konkret soll die derzeit inaktive
Ampel auf der Landesstraße L220
aus RichtungWollmatingen auf
rot geschalten werden. Damit wol-
len Landratsamt und Polizei die
Umfahrung des Staus durch die
Waldsiedlung unattraktiverma-
chen und den Verkehrsfluss auf
der B33 verbessern. (tle)

RADOLFZELL

Strenge Auflagen
für Beerdigungen
Für Beerdigungen gelten seit Be-
ginn der Corona-Pandemie stren-
ge Auflagen. Seit Kurzem gilt für
alle Teilnehmer einer Trauerfeier
durchgängigMaskenpflicht. Ra-
dolfzeller Bestatter berichten, dass
die verordnete Distanz und die
Bedeckung vonMund undNase
für den Trauerprozess nicht im-
mer förderlich seien. Auch seien
die Hygiene-Auflagen für die Be-
erdigung von Corona-Opfern sehr
umfangreich undwären ein er-
heblicherMehraufwand. (ans)

SINGEN

Edeka-Markt
schließt schon früher
Rund dreiWochen vor Eröff-
nung des neuen Edeka-Marktes
imCano-Einkaufszentrumhaben
Projektleiter Nadine und Andre-
as Schulze den alten Standort am
Heinrich-Weber-Platz geschlos-
sen. Der Ausverkauf sei beendet.
Jetzt gelte es, die rund 1500 Qua-
dratmeter Fläche im neuen Ein-
kaufszentrum fertigzustellen.
Modernste Bedientheken, Gefrier-
schränke undThemeninseln sol-
len bis zur Eröffnung am 19. No-
vember befüllt werden. (gtr)

STOCKACH

Weiter Diskussion
um Ablachtalbahn
Der Kauf der Ablachtalbahn durch
die KommunenMeßkirch und
Sauldorf ändert dieMeinungen
in Stockach undMühlingen zur
Bahnstrecke nicht. Sowohl die
Stockacher Gemeinderäte als auch
die Bürgermeister von Stockach
undMühlingen sehen das Land
in der Pflicht. Bevor die Gemein-
den einsteigen,müssten zuerst
alle Finanzfragen geklärt sein, so
der Tenor.Meßkirch und Sauldorf
wollen die Strecke für Touristen-
verkehr ausrüsten. (eph)
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STUTTGART BUSHIDO

Wer sich auf der
Lenk-Skulptur
wiederfindet

Der Rapper hat
sich mit Corona
infiziert
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KOMMENTAR

Bittere Bilanz
für die Ministerin

Es gibt denalten Spruch inder Politik,
dass man mit dem Thema Bildung

keineWahlen gewinnenkann.DasThe-
menfeld ist so vermint, dass es unmög-
lich ist, es allen recht zu machen. Mal
maulen die Eltern, mal die Lehrer, mal
Wissenschaftler oder Bildungsideolo-
gen. Tatsächlich entwickelten fast alle
Kultusminister Baden-Württembergs
erst in derRückschauFormat undWert-
schätzung. So ergeht es jetzt auch Su-
sanne Eisenmann. Susannewer?
Nach einer neuen Umfrage der Ta-

geszeitungen in Baden-Württemberg
kennt ein Drittel der Menschen in Ba-
den-WürttembergdieMinisterinnicht,
unter den Eltern von Schulkindern ist
es ein Viertel. Das ist in vielerlei Hin-
sicht niederschmetternd für Susanne
Eisenmann.
Zum einen ist es ihr seit 2016 offen-

kundig nicht gelungen, eine so schlüs-
sigeBildungspolitik für unsere Schulen
durchzusetzen, dass die Bevölkerung
das anerkennend zur Kenntnis nimmt.
Zum anderen ist es so, dass sie in der
Corona-Zeit als schwache Krisenma-
nagerin wahrgenommenwird.
Tatsächlich legte die Pandemie gra-

vierendeVersäumnisse offen: Sohalten
knapp zweiDrittel der Bürger inBaden-
Württemberg die digitale Ausstattung
an unseren Schulen für nicht ausrei-
chend und eine Verbesserung sei auch
in denKrisenmonaten nicht erkennbar
gewesen. Und auch die digitalen Fä-
higkeiten bei Lehrern seien nicht aus-
reichend. Zumindest dafür trägt dieMi-
nisterin die Verantwortung und erhält
ein entsprechend schwaches Zeugnis.
Tatsächlich hat Susanne Eisenmann

dieChance, sich inKrisenzeiten als klu-
ge und kühle Managerin zu beweisen,
offenbar nicht nutzen können. Viele
Schulleiter jedenfalls fühlten sich von
ihr alleingelassen und bis heute gibt es
außer Lüften und Maskentragen keine
schlüssigen Konzepte für einen siche-
ren, regulären Schulbetrieb.
DasProblemderMinisterin ist knapp

sechs Monate vor der Landtagswahl
aber vor allemeinProblemder Landes-
CDU. Denn eigentlich soll Eisenmann
im kommenden März Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann ablösen.
Doch dieses Ziel scheint so weit ent-
fernt wie nie zuvor. Zumindest sollten
möglichst vieleWähler Susanne Eisen-
mann irgendwann kennen. Das wäre
ein Anfang.

stefan.lutz@suedkurier.de
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UNTEN RECHTS

Lustlose Narren

Nach demweitgehend abgesag-
ten Karnevalsauftakt zum 11.11.
ist die Nachfrage nach Kostü-
men in diesem Jahr eher lau. „Es
ist natürlich deutlich zurückge-
gangen“, sagte ein Sprecher des
Kostümhauses Deiters. Hallo-
ween-Kostüme liefen aber gut.
Kostümwünsche, die in irgendei-
nerWeise auf die Corona-Pande-
mie anspielten, seien ihmnicht
bekannt. VomKostümanbie-
ter Karnevalswierts hieß es: „No
Kommentar.“ AmDienstag hatte
die Kölner Oberbürgermeisterin
gesagt, dass der 11.11. wegen Co-
rona leider ausfallenmüsse. (dpa)

AMERIKA WÄHLT

DIE SCHLECHTESTEN
PRÄSIDENTEN DER USA
Leben und Wissen

Alarmierende Umfragewerte:
Susanne Eisenmann, Kultus-
ministerin und Spitzenkandidatin
der CDU für die Landtagswahl im
März 2021. BILD: DPA

Schlechte Noten
für Eisenmann
Bawü-Check: Kultusministerin Susanne
Eisenmann will 2021 Ministerpräsidentin
werden. Doch laut einer Allensbach-Um-
frage sind viele Bürger mit ihrer Arbeit als
Kultusministerin unzufrieden

Drastische Maßnahmen gegen Corona

Berlin (dpa/AFP)BundundLänderwol-
len die Corona-Ausbreitungmit harten
Einschnitten in den Griff bekommen:
VonMontag an gelten verschärfte Kon-
taktbeschränkungen, Gastronomiebe-
triebe müssen schließen, Schulen und
Kitas sollen geöffnet bleiben. Bundes-
kanzlerin Merkel forderte eine „natio-
nale Kraftanstrengung“ im Kampf ge-
gen die Corona-Pandemie.
Dafür seien harte Maßnahmen not-

wendig – etwa neue Kontaktbeschrän-
kungen. Ab Montag dürfen sich in der

Öffentlichkeit nur nochAngehörige des
eigenen und eines weiteren Hausstan-
des gemeinsam aufhalten, mit maxi-
mal zehn Personen. Geschäfte bleiben
geöffnet, ebenso Industrie- und Hand-
werksbetriebe. TouristischeÜbernach-
tungsangebote werden im November
im Inland verboten. Ausnahmengibt es
nur für zwingende Dienstreisen. Frei-
zeit- und Unterhaltungsveranstaltun-
gen sind vonder kommendenWoche an
deutschlandweitweitgehenduntersagt.
Das gilt zunächst bis Ende November
und betrifft etwa Theater, Opern oder
Konzerthäuser.
Auchder Freizeit- undAmateursport-

betrieb wird verboten, erlaubt bleibt
nur Individualsport wie Joggen. Bei
Gottesdiensten sind keine Verschär-

fungen geplant. Ein milliardenschwe-
res Hilfsprogramm soll Unternehmen
helfen, Umsatzausfälle durch die Ein-
schränkungen abzufedern. Konkret
sollen Betriebe mit bis zu 50 Mitarbei-
tern und Soloselbstständige 75 Prozent
desUmsatzausfalls ersetzt bekommen.
Für größere Firmen werden die Pro-
zentsätzenach europäischenVorgaben
zum Beihilferecht bestimmt. Für diese
Finanzhilfe sind insgesamt bis zu zehn
Milliarden Euro vorgesehen.

Seite 2: Kommentar von Dieter Löffler
Seite 4: Die neuen Corona-Regeln
Seite 5: Auch die Schweiz verschärft den
Kurs gegen Corona
Halten Sie die neuen Maßnahmen gegen
Corona für richtig? www.sk.de/umfrage

Bund und Länder einig: Ab Montag
gelten strenge Kontaktbeschrän-
kungen. Die Gastronomie und
andere Einrichtungen schließen

Was die Bürger sagen

QUELLE: IFD ALLENSBACH /
BASIS: BADEN-WÜRTTEMBERG, BEVÖLKERUNG AB 18 JAHRE

Frage: „Haben Sie von der Kultusministerin
Susanne Eisenmann alles in allem eine gute
Meinung, oder keine gute Meinung?“

30

10
28

Bevölkerung
insgesamt

Gute Meinung

Kenne
Susanne Eisenmann nicht

32

Unentschieden

Keine gute
Meinung

%

Frage: „Haben Sie von der Kultusministerin
Susanne Eisenmann alles in allem eine gute
Meinung, oder keine gute Meinung?“

Gute Meinung

Kenne
Susanne Eisenmann nicht

Unentschieden

39

14
24

Keine gute
Meinung

23

%

Eltern mit Kindern in
Schule/Betreuungseinrichtung

Was die Eltern sagen

QUELLE: IFD ALLENSBACH /
BASIS: BADEN-WÜRTTEMBERG, BEVÖLKERUNG AB 18 JAHRE

Der neue BaWü-Check
Die Tageszeitun-
gen in Baden-
Württemberg
wollen es ge-
nau wissen:
Was denken die
Bürger über die
Arbeit der Lan-
desregierung?
Zusammen mit
dem Institut für

Demoskopie Allensbach werden einmal
im Monat 1000 Menschen befragt. Die
Ergebnisse werden in 78 Zeitungstiteln
des Landes mit täglich fast 5 Millionen
Lesern veröffentlicht. (sk)

SÜDKURIER

BaWü-
Check

Konstanz/Allensbach (sk) Baden-Würt-
tembergs Wähler sehen die Arbeit von
Kultusministerin Susanne Eisenmann
kritisch. 30 Prozent der Befragten ha-
ben vonderCDU-Politikerin, die bei der
Landtagswahl 2021 Ministerpräsident
Winfried Kretschmann (Grüne) ablö-
sen will, „keine gute Meinung“, ergab
eine Umfrage des Instituts für Demos-
kopie Allensbach (IfD) im Auftrag der
baden-württembergischen Tageszei-
tungen. Unter den Befragten, die Kin-
der in Schulen und Kitas haben, äußer-
ten sich sogar 39 Prozent unzufrieden.

Zugleich offenbarte die Umfrage De-
fizite, was den Bekanntheitsgrad der
CDU-Spitzenkandidatin betrifft: Fast
jeder dritte Befragte (32 Prozent) räum-
te ein, Eisenmannnicht zu kennen.Das
Krisenmanagement der Landesregie-
rung inderCorona-Pandemiewirdhin-
gegenüberwiegendpositiv bewertet: 60
Prozent der Bürger attestieren der Lan-
desregierung gute oder sogar sehr gute
Arbeit.
„WasdieMehrheit der Eltern, dieKin-

der in SchulenoderBetreuungseinrich-
tungen haben, zurzeit außerordentlich

beunruhigt, ist die Frage der Verläss-
lichkeit von Schulen und Betreuungs-
einrichtungen“, heißt es in der Auswer-
tung von IfD-Chefin Renate Köcher.
Zwei Drittel der Eltern machten sich
große Sorgen, dass ihre Kinder wegen
der Pandemie kurzfristig nicht mehr
zur Schule oder in die Betreuungsein-
richtung gehen könnten.

Seite 2:Wer ist Susanne Eisenmann? Ein
Porträt der CDU-Spitzenkandidatin
Seite 3: Die Umfrage-Ergebnisse in Grafiken
und Kurzanalysen von Renate Köcher
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